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September.

Erkenn tn iß .

Das k. f. i'lnidesgrricht in Strafsachen als Preß'
gericht zu Venedig hat traft der <l)m uon Sr. k. l .
Apost. Majestät verliehenen Amtsgewalt über Antrag
der dortigen Slaalöamvallschast erkannt. daß 5er-
Inhalt der nachdeiiaiotttn Druckschriften die nedenan«
geführten Vcrlilechen degrimoe, uuo hat hicmit gleich-
zeitig „ach § 36 des P. G. vom 17. Dezember 1862
das Verbot tl?rcv weiteren Verbreitung anSgtsprochen:

1. l'unll,!!, IV,-. 241 ttiovccli 1 8^l(>ml,ro 1864
lirl (!win»lo lolinol,«?: „I. l , kllüüNl,", das im § 65
St. G. ncil)er bezeichnete Verbreche» der Störung der
öffentlichen Nuhe.

2. «Viln nn<!liulliell polilico-mililaro cl̂ I l^enernle
(3iusei»l)o < îuil»<>I(!i, ccnUncnl« ln lio807ixione <lrll«
cnmnntznu ll '^ili l l iou « lj'lluli« per t^IisM) 8nnli.
Hlilllna ^rane^eo ?uFNlini, linossl-nlo eöilore 1861",
das im § 65 bezeichnete Verbrechen der Störung der
öffentlichen Nuhe.

3. «I.n valonlu cl'Ilulia <̂<i il N« I'onllillc« ul
I'sjkunul« ll^II» l)<)sl)i<>nxn u <l«ll« rll^ianc pnlcmica
lii un ^»lll'licn Voiu'lo clc clil)!il» nl pnnolo ll'ltuli».
I'orniu 8lnmsiei-in ll^ll' union« lipossrnNca eclilrieo
1861", in den §§ 65 und 122 St . G. näher l,c,
zeichneten Verbrechen der Störung der öffentlichen
Nuye und der Neligionsstörung.

Venedig am 7. September 1864. Z. Z. 12105,
12106 und 12107.

(236 -4 )

Ausschließende P r i v i l eg ien .

Das Ministerium für Handel und VolkSwlrlh»
schaft hat nachstehende Privilegien ertheilt:

Am 11. April 1364.
1. Dem Joseph Nösner. l . l. Vergralhe in

Schmöllnih. auf die Erfindung einer eigenllmmlichen
Kupferertraklions-Manipulation für Kupfererze und
Proouktc jeder Oaünnss. wobei, wenn die Kupfer«
neschicke. Silber und Gold halten, auch diese Vielalle
mlter>rahirt werden können, für die Dauer von fünf
Jahren.

2. Dem Fslniz Mcder. akademischen Bildhauer
zu Vürgstein in Vohmen, auf die Ersindung. Nahmen
lind andere Sknlplurgegenstcinde auö einer plastischen
Mineralpaste zu erzeugen und die hiezu erforderlichen
Formen auf eine eigenthümliche Art anzufertigen, für
die Dauer vl», zwei Jahren.

Am 14. April 1864.
3. Dem Viktor Nack, Maschinen. Ingenieur in

Vreslau (Bevollmächtigter Dr. V. Kreß, Maudes-
Advokat in Trantcnan), auf die Erfindung einer eigen»
thümlichcn Maschiue zur Auflockerung und Nliuigung
von Heben und Hedenabfällen, für die Dauer von
drci Jahren.

Am 15. April 1864.
4. Den Isal Gottlieb und Joseph Hersch Alt-

mann, Naphlafabrilauteu zu Drohobycz in Galizieu.
auf die Erfindung, anS den sogenannten Naphlaab-
fällcn und natürlichem Vergwachse Pctrolenm und
Parafin zu erzeugen, für die Dauer Eines Jahres.

Am 25. April 1864.
5. Den W. Ledru. Ale Vournonville in Genf

und dem A. Herzog v. Litla Viscomte Arese in Mai»
land (Bevollmächtigter V. Teruggia. Handelsmann
iu Wien. Stadt, Dorotheergasse Nr. 6), auf eine
Verbesserung der Apparate zur Heizung mit warmer
Luft, warmem Wasser und Dampf, für die Dauer
von fünf Jahren.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit dem
2. Mai 1862 auf die Dauer von fünfzehn Jahren
patentirt.

6. Dem Joseph Slanek, Obermüller in der
Kunstmühle der Gebrüder Löwenfeld und Hofmann
zu Kleinmünchcn (Bevollmächtigter Ferdinand Rohr,
k. k. Notar zu Uifahr) auf die Erfindung einer
Mchlmisch. und Faßmaschiue, für die Dauer Eines
Jahres.

7. Dem Wilhelm Barthel M . in Wien, Neu«
wäbring Nr. 201. auf eine Verbesserung in der Kon«
siruklion eiues Uutelhaltungs'AnzelgcrS, für die Dauer
Eines Jahres.

Am 26. April 1864.

8. Dem Nobert Wih.ni. Lehrer an der Unter«
lealschule zu LandSkron in Böhmen, auf die Erfin-
dung eiues eigentliümllchen Klavierstimmungg.MechaniS.
mus, für die Dauer Eines IahreS.

9. Dem Otto Baumann. Privat-Ingenleur. der»
zeit in Teplip (Bevollmächtigter Hugo Jellintk, Zucker,
fabrikslnspeklor in Wusocan). auf die Erfindung einer
F'ltlirpresse zum Mlmen trüber oder schlammiger
Flüssigkeiten mil eigenthümlich construirttn Fil lr ir^',
den. welche die Preß« oder Fllttirtücher gegeu daS
Zerreißen sichern, für die Dauer von zwei Jahren.

10. Dem Karl Huffsly in Teplih. auf Ve»
besserungcn in der Zieaelfalnilation. für die Dauer
Eines Jahres.

11. Den, Alfred Anton Pcriel. Zuckerfabrikan«
ten zu Noye lu Frankreich (Veuollmächllgter Friedrich
Nödiger in Wien. Wieden. Hauptstraße Nr. 51).
auf eine Verbesselung tu der ilonslruttiou des uach
der Saluralion lienüßleu Appi,raleS zum Abllä:cu
der Zuckersäfte. für die Dauer EiueS IahreS.

12. Dem Maz KropDio Stroh, Inhnbcr dcr cr»
sten ungarischen Parafinfelt.Kerzen» und Seifenfabrik
zu Neupcst, auf eiue Verbesserung der ihm unterm
23. März l. I . privilegirleu Polouia-Kerzen aus Eld»
wachs, für die Dauer EineS Jahres.

13. Dem Paul Koho, Zlvil.Ingenlcur in Pest,
auf eine Verbesserung in der Anwendung von ^oko.
mobilen zum Betriebe von Mahlmühlcn mit Ein bi«
zwei Mahlgängen, für die Dauer Eines Jahres.

14. Dem I . E. Bleckmanu. Waffenfobrikanten
zu Neunkllcheu in Nieder-Oesterreich, auf eine Ver»
bessernng in der Erzeugung von Nebenscheere«, für
die Dauer Eines IahreS.

15. Dem Nikolaus vou Tclescheff. laiserl. russisch.
Arlillcrie.Kapitän (Bevollmächtigter «arl Ncuß. Wien,
Stadt. Stock.im.Elsen Nr. 2). auf Verbesserungen an
Maschinen zum Ausschlagen und Zerschneiden der
Metalle, für die Dauer Eines Jahres.

16. Dcm Francis Vernarb de Karavenan, I n -
genienr zu Paris (Bevollmächtigter Friedrich Rödiger
in Wlen. Wicdcn. Hauptstraße Nr. 5 l ) . auf die Er-
fmdung eines rigeulhümllchcu iiampensustems, für die
Dauer Eines IahreS.

Die Priulleginmsbrschllil'ungeu. deren Geheim-
haltung angesucht wurde, befinden sich im k. k. Pri-
ullegieu.Archiue iu Aufbewahrui'g, und jene zu Nr. 1.
7 uud 15. deren Gchelmhallung nicht augesuchl
wurde, können daselbst von Jedermann eingesehen
werden.

(362-2) Nr"99?6.

Kundmachung.
Ungeachtet, daß bereits mit hieramtlichem

Erlasse vom 3. Juni l«U3, Z. «582, bei der
nachgewiesenen Uedertragbarkeit des Rinderpest.
Contaglums von dem Kleinhornvieh auf dab
Großhornvieh der Ein- und Durchtrieb de5
Kleinhornviehes aus Croatien nach und be.
zichungsweisc durch Kram verboten wurde, hat
man seit einem Monate her die traurig/ Er-
fahrung gemacht, daß durch eingeschmuggeltes
und auf den '2<iehmälkten in Tiefenbach und
Sittich verkauftes Klcinhornvieh (Böcke) die
Rinderpest in mehrere Ortschaften der Bezirke
Gottschee und Umgebung Laibach verschleppt
wurde.

Hiedurch findet sich die k. k. Landesregierung
veranlaßt, dieses Verbot, welches bisher noch
nicht widerrufen wurde, wieder zur allgemeinen
Kenntniß mit dem Beisatze zu bringen, daß man
gegen die Uebertreter desselben nach der Strenge
des Gesetzes vorgehen werde.

Von der k. k. Landesregierung Laibach
am l « . September ly«4.

(3«6-s) Nr. 2327

Kundmachung.
Die landschaftliche Kanzleivorstehung macht

bekannt, daß zur Anstellung des für die Kanzleien
dcs kram. Landesausschußes, und eventuell für
die Landtagölokalttätcn zu Laibach im nächstein,
tretenden Winter erforderlichen 22- bis 24zölli«
gen Brennholzes von «U hjg 79 Klafter

am 26. S e p t e m b e r l. I . ,
um U» Uhr Vormittag, in der Amtökanzlei dcr
landschaftl. Kanzleivorstehung cine Minuends
Verhandlung stattfinden wird, wozu Unternch,
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, daß jeder Lizitam ein Vadium von «U st,
ö'st. W. zu erlegen hat.

Landschaftliche Kanzlcivorstehung Laibach
am l9 . September 18U4.

(359—2) Nr l 873.

Konkurs-Verlautbarung.
Zur Wiedcrbesctzung zweier,Aktuaröstellen

iu diesem Vcrwaltungsgebicte mit dem Jahres«
gehalte von 42U st. und dem graduellen Vor»

rückungsrechte in die höheren Gehaltsstufen von
525 ft. wird der Konkurs

b i s E n d e S e p t e m b e r !8«4
ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre, mit den Nach-
nxlsungen der vorgeschriebenen Erfordernisse,
insbesondere der Sprachkenntmfse, belegten Ge-
suche binnen obiger Frist im Wege ihrer vor»
gesetzten Behörden bei dieser Landes-Lommission
einzubringen.

Es wird bemerkt, daß auf Bewerber aus
dcm Stande der Verfügbarkeit vorzugsweise
Bedacht genommen wird.

Von der k. k. Landes-Commijsion.
Trieft am 3. September »HV4.

( 3 6 5 - « ) Nr. 4773

Kuudmachung
wegen Wiederbcsehung des k. k. Tabak»Subver-
lages, zugleich Stempelmarken c Kleinverschleißes

in Senosetsch.
Von der k. k. Finanz-Direktion für Kram

wird bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-Sub-
uerlag, zugleich Stewpelmarken-Kleinverschleiß
zu Senoselsch in Kram, im Wege der 6fff,illi,
chen Konkurrenz mittelst Ueberreichung schriftli-
cher Offerte, demjenigen geeignet erkannten Be-
werber verliehen werden wird, welcher die ge«
ringsie Verschleißprovision anspricht, oder auf
jede Provision ausdrücklich Verzicht leistet, oder
ohne Anspruch auf eine Provision diesen Sub-
verlag gegen Bezahlung eines jahrlichen Pacht-
schtllmgcs (Gewinnstrücklaß) zu übernehmen sich
verpflichtet.

Dieser Verschleißplah hat seinen Material«
bedarf an Tabak bei dem 2 ' / , Meilen von
senoselsch entfernten k. k. Tabak. eistriktö.Ver,
lag in Adelöberg und Stempelmatenale für
den Kleinoerschleiß bei dem k. k. Steueramte
in Scnosetsch abzufassen und es sind demselben
neun Tabak.Kleinverschleißcr zur Fassung zugc-
wiesen.

Nach dcm Erträ'gnißausweise, welcher daß
Vcrschlcißergcbniß einer Iahrcsperiode, d. i. vom
». August l«63 bis letzten Juli 1864 dar.
stellt, und bei der k. k. Finanz. Direktion in
Lalbach sammt den näheren Bedingungen und
den Verlagöauslsgen eingesehen werden kann,
betrug der Verkehr in dem bezeichneten Zell-
raume an Tabak 8,97 Pfund netto, im Geld.
werthe von W5U st. 20 kr. ö'st. W.

Der Tabak-Klcinverschlriß gewährte einen
jahrlichen Blutto-Ertrag von ,«7 fl. 7«^/, kr.

Außer dem 2 ^ ^ Gutgewichte vom ordi-
när geschnittenen Rauchtabak wird kein anderes
Gutgewicht zugestanden.

Nur die Tabakverschleißprovision des erle-
digten TabaklSubverlageö hat den Gegenstand
deS Anbotes zu bilden.

Für diesen Subverlag ist, falls der Er-
steher das Tabakmatcriale nicht Zug für Zug
baar zu bezahlen Willens ist, ein stehender
Kredlt bemessen, welcher durch eine im Baaren,
oder mittelst öffentlicher Kredits, Papiere, odrr
mittelst Hypothek zu leistende Kaution von
«W st. ö'st. W. für das Tabakmatenale und
Geschirr sicher zu stellen ist.

Dcr Surume deS Kredites gleich ist der
jedesmal zu erhaltende sogenannte unangreifbare
Lagcrvorrath.

Die Fassungen an Stempclmarken sind
nach Abzug der sistemmaMen l ^ ^ P^vi.,
sion für sämmtliche Sorten ohne Unterschied
sogleich baar zu berichtigen

Ein bestimmter Ertrag des Verlagsgcschaf-
teö wlrd n.cht zugesichert, und es findet eine
w.e immer geartete nachträgliche Entschädigung

des z A ^ ^ ° ^ " " I "°r der Uebern<chme
« U A ^ " ' u«d «war längsten« bin-

»eil,ea>z Wochen »om Tage der, dcm Llficher



«2«

bekannt gegebenen ?lnnahmc seines Offertes zu
leisten.

Die Bewerber um diesen Tabak.Subverlag
haben zehn Prozent der Caution als Vadium
im Betrage von t>« si. öst. W. vorläufig bei
dem k. k. Steueramte in Senosetsch oder bei
der hiesigen Finanz Bczirkskafsa zu erlegen und
die Quittung darüber dem mit dcr 5tt Kreuzer
Stcmpclmarke zu versehenden versiegelten Of-
ferte beizuschlicßen, welches längstens bis zum

V. O k t o b e r 18tt4,
MittagS ' 2 Uhr, mit der Aufschrift: »Offert
für den Tadak-Subrerlag in Senosetsch" bei dem
Vorstände der k. k. Finanz«Direktion in Laibach
zu überreichen ist.

Dcs Offert ist nach der dieser Kundma-
chung beigesetzten Form zu verfassen, und ist
mit den dokumlntirten Nachweisungen:

n) über das erlegte Vadium;
l,) über die erlangte Großiährigkeit, und
c) über die tadellose Sittlichkeit des Bewer-

bers zu belegen.
Aych m6ß dasselbe die Verschleißverzcnte,

welche dl-x Offereilt für den Tabakverschleiß
anspricht, mit Buchstaben geschrieben enthalten.

I m Falle der Ersteher diesen Verlags-
platz gegen Bezahlung eines bestimmten jähr-
lichen Betrages an das Gefall zu übernehmen
sich verpflichtet, wird bedungen, daß dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein bei der
hjerortigen k. k. Finanzbezirkskasse zu entrichten
ist, und daß wegen eines nur mit einer Mo-
natsrate sich ergebenden Rückstandes selbst dann,
wenn er innerhalb der Dau,r des Aufkündi-
gungslermines vorfällt, der Verlust des Ver-
schleißplaheä von der Behörde gleich verfügt
werden kann.

Jenen Offercntcn, dcren Anbot nicht angenom >
men wird, wird das Vadium nach geschlossener
Konkurrenz-Verhandlung sogleich zurückgestellt
werden. Das Vadium des Erstehers aber wird
bis zum Erläge der Kaution, oder falls die
Materialbezüge gegen Baarzahlung stattfinden
sollen, bis zur vollständigen Material-Bevor-
räthigung zurückgehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigen-
schaften oder Belege fehlen, odcr welche unbe-
stimmt lauten, oder sich auf Anbote anderer
Bewerber berufen, werden nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich von
der k. k. Finanz-Direktion für Krain die Wahl
vorbehalten.

Die gesscnseitige AufkündigungSfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogl̂ iche
Entsetzung vom Verlagsgeschafte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Von der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig
sind, dann jene, welche wegen eines Verbre«
chens, wegen Schleichhandels, oder wegen einer
schweren Gefällsübertretung überhaupt, oder

wegen einer einfachen Gefällsübertretung gsgen
die Vorschriften über den Verkehr mit Gegen-
ständen der Staatsmonopole, dann wegen eines
Vergehens gegen die öffentliche Sicherheit
5cs Eigenthums schuldig erkannt, oder wegen
Unzulänglichkeit der Beweiömitlc'l von der An<
klage freigesprochen wurden, eodlich frühere
Verschleißer, welche von diesem (Hcschäfte ent>
seht wurden.

Nachträgliche, so wie mangelhafte oder
dcn Antrag der Zurückl^sung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

K. k. Finanz-Direktion.
Laibach am l2 September I^N-l.

F o r m u l a r e ines O f f e r t e s :
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit,

den k. k. Tabak-SubverlaZ in Scnosetsch unter
genauer Beobachtung der dicßfalls bestehenden
Vorschriften, und insbesonderS in Beziehung
auf die Erhaltung des vorgeschriebenen Mate-
rlal^Lager-Vorrathcs

I. gegen Bezug einer Provision von (mit
Buchstaben) Prozenten von der Summe
des Tabakuerschleißes;

II. oder gegen Verzichtleistung auf jede Pro-
vision ;

l l l oder ohne Anspruch einer Provision gegen
Zahlung eines jahrlichen Betrages (mit
Buchstaben) in monatlichen Raten vorhinein
zu übernehmen.

Die in dcr Konkurrenz« Kundmachung
angeordneten Beilagen und Nachweisungen sixd
hier beigeschlossen.

N. N. am . . . .
N. N.

Eigenhändige Unterschrift sammt An-
gabe des Standes, und Wohnortes.

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung deS k. k. Tabak-Sub-

verlages in Genosetsch.

(36l^2) NrV 5l4^

Konfurs-Kundmachnnq
Bei dem k. k. Landcögevichtc Klagenfurt

ist die Landtafel-Direktions-Aojunkten- und Berg
buchfü'hrcrsstelle mit dem Gehalte jä'hrl. 735 ft.
zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesliche bis
.'jll. S e p t e m b e r l8<»4

beim Präsidium desselben zu überreichen.
Klagenfurt am l2 . September !8<i4.

( 3 5 8 - 2 )

Kundmachung.
Am 2«. S e p t e m b e r l8N4,

Vormittags IN Uhr, wird in der Amtskanzlei
dcr Laibachcr k k. Militär-Velpstegs^Magazins-
Verwaltung eine öffentliche Verhandlung wegen
Sicherstellung der Preise für die Abnahme der
unbrauchbaren Packleinwand und Packstricke von
der Station Laibach, und eventuell von allen

Gtationeli im Bereiche des Landes-General-
Kommando zu Udine, Agram unt> Zara auf
die Zeit bis Ende Dezember ltttt5 stattfinden.

Die Behandlung wird unter Vorbehalt der
höheren Genehmigung mündlich abgehalten, doch
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
nx'lchr jedoch vor Beginn der mündlichen Be-
handlung einlangen müssen.

Das zu erlegende Vadium für die Sta-
tion Laibach besteht in 20 — für alle andern
Stationen aber in lM> si, öst. W., welches
dem Nichtcrsteher nach beendeter Behandlung
wieder rückgestrllt, vom Bestbietcr aber bis
zur hohen Entscheidung rückbehalten werden
wird.

Der schriftliche Offerent hat ausdrücklich
anzusehen, in welcher Station er die Abfalle
übernehmen will.

Wozu Unternehmungslustige mit dem Bei-
sätze eingeladen werden, daß die näheren iiizi-
tationSbcoingnissc in der obigen Amtskanzlei
zur Einsicht aufliegen.

Von der k. k. Mil itär Verpsiegs-Maga-
zins-Velwaltung zu Laibach am 9. Septem-
ber ltt«4.

I3U3—I) Nr. 245«.

Kundmachung.
Die Abhandlung des auf den

2!>. S e p t e m b e r d. I .
fallenden Viehmarktcs in der Stadt Lack ist
eingestellt worden

K, k. Bezirksamt Lack am K l . September
I8U4.

( 3 6 l — l ) Nr. 2442.

Kuudmachuug.
Die Iagdbalkeit der Ortsgemeinden Zarz,

Eisnern, Zheschenza, Selzach, Dolenaoas, Lack
und Trata wird am

8. O k t o b e r d. I . ,
Früh 9 Uhr, auf 5» Jahre Hieramts verpachtet
weiden. ^

K. k. Bezirksamt Lack am l l l . Septcm- ^
ber l« lU. «

( 3 6 7 - l ) 3K: i'44.

Kundmachung.
Die Anmeldung jener Kinder, welche die

stadtische Knabenhauptschule zu S t Jakob in
Laibach zu besuchen wünschen, möge in dcn
Bchullokalitäten im Rcdoutengebaude am

29. oder 3<». S e p t e m b e r l. I . ,
jedesmal von 8 bis l'<! Uhr Vormittags und
von !l bis « Uhr Nachmittags geschehen.

Das Schuljahr wird mit dem heil. Gcisteü-
amte am l . Oktober um 8 Uhr eröffnet.
Direktion der städtischen Knabenhauptschule zu

S t . Jakob.
Laibach am l!l, September l8«4.


